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Robert Kabas

Biographie

Robert Kabas wurde 1952 geboren und lebt in 
Purgstall und Wien. Er studierte an der Akade-
mie der bildenden Künste in Wien, wo er das 
Diplom für Malerei und Lehramt erwarb. 
Er erhielt ein Staatsstipendium sowie ein Aus-
landsstipendium in Ägypten. 
In den Jahren 1998, 2000 und 2003 hielt er 
Gastvorlesungen an den Universitäten von Al-
maty, Baku, Bishkek, Taschkent, Tblisi und Ye-
revan. 
Seit 1975 hatte er Einzelausstellungen in: 
Ankara, Berlin, Brüssel, Düsseldorf, Istanbul, 
München, Paris, Wien und Zürich. 
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Preise  
des Künstlers:

Theodor Körner Preis, 
der Würdigungspreis 
des Bundesministe-
riums für Wissenschaft 
und Forschung, der  
1. Preis eines Graphik-
wettbewerbs im Musik-
land Österreich und der 
Förderungspreis der Stadt 
Wien. 
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LKH Amstetten
Eingangsbereich/Vorplatz 

METALLSKULPTUR 

Die dynamische Form der Skulptur am Vorplatz hat zwei Bedeutungen: Als 
runde „organische“ Schleife steht sie für Leben und organische Abläufe. Die 
Farbe Rot ist die Farbe des Lebens. Als Symbol eines Moleküls steht die Skulp-
tur auch für moderne Technologie, wie sie heute in einem Krankenhaus ein-
gesetzt wird. Mit der Positionierung am Vorplatz wird ein starkes visuelles 
Zeichen gesetzt.



34

M e ta l l s ku l p t u r
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LKH Amstetten
Wartebereich/Ambulanzen 

GESTALTUNG DER 
TRANSPARENTEN 
GLASTRENNWÄNDE

Von Seiten der Planung ist eine transpa-
rente Wand mit Standardsiebdruck als 
Sichtschutz vorgesehen. Bei der Gestal-
tung dieser Flächen wird der gewünsch-
ten Transparenz bei gleichzeitigem 
Sichtschutz entsprochen. 
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Die Gestaltung des Wartebereichs soll neben dem erwarteten 
Sichtschutz auch Orientierungshilfe für den Besucher bieten. 

Für die Überlegungen des Künstlers maßgebend waren die  
Begriffe Beruhigung und Ablenkung, aber auch Neugier. Im Hinblick 
auf diese Zielsetzung hat er klare Farben und Formen gewählt. Die 
einzelnen Farbfelder bilden übersichtliche Einheiten und es wird 
ersichtlich, dass es sich um unterschiedliche Wartebereiche han-
delt.

Der punktuelle Einsatz von Schrift und fotografischer Abbildung 
lädt zum Entschlüsseln ein.
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Dynamische Bewegung
Hier handelt es sich um die Neuge-
staltung des Areals der Landesberufs-
schule und Wirtschaftskammer NÖ 
am Leopold-Maderthaner-Platz.
Die Skulptur soll an den Namensge-
ber des Platzes, Leopold Madertha-
ner, erinnern. Dieser war in seinen 
politischen Funktionen ein bedeuten-
der Mitgestalter Österreichs auf dem 
Weg in die Europäische Union und 
hat sich unter anderem für die Förde-
rung des Lehrlingsnachwuchses sehr 
verdient gemacht. 

Der Ort, der für die Skulptur vorge-
sehen ist, wird durch die vorgegebe-
nen Bodenplatten genau definiert. 
Eine leicht gekrümmte, ansteigen-
de Betonwand grenzt den Platz zur 
verkehrsreichen Straße hin ab und 
schafft einen neutralen Hintergrund, 
vor dem sich die Skulptur wie in ei-
nem eigenen beinahe intimen Raum 
entwickeln kann.
Die Bezugnahme auf diese Raum-
situation legt eine horizontal aus-
gerichtete Komposition nahe, da die 
Wandfläche als ergänzendes Element 
eingebunden wird und sich mit den 
Konturen der Skulptur und ihrer Far-
bigkeit zu einer Einheit ergänzt.  
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In seiner künstlerischen Arbeit verwendet der Künstler die gebogene Linie 
immer wieder zur Darstellung dynamischer Prozesse: Geschwungene Linien 
überschneiden sich, entwickeln sich im Raum und schaffen ein Bild der Le-
bendigkeit, der Bewegung und neuer Perspektiven. 
Die geschwungene Form ist aber nicht ausschließlich ein sehr ursprüngliches 
und spontanes Symbol, denn in der dargestellten Form einer dreidimensiona-
len Zeichnung im Raum wird sie gleichzeitig zu einem Schriftzeichen, zur Ges-
te wie ein handgeschriebenes Wort oder ein Buchstabe und damit zu einem 
kulturellen Symbol und einem Symbol der Kommunikation.  
Das Erscheinungsbild der Skulptur ist also in mehreren Bedeutungen zu lesen, 
wobei die Spannung nicht ausschließlich durch die inhaltliche Interpretation 
entsteht, sie steckt vielmehr im Material selbst in Form von potentieller Ener-
gie wie in einer gespannten Feder.  
Dynamische Entwicklung bedeutet auch, dass die Form bewusst keinen ge-
schlossenen Kreislauf signalisiert, sondern ein offenes Ende - passend für ei-
nen Ort, wo Wirtschaft verhandelt und junge Menschen ausgebildet werden.

Künstlerische Konzeption 
und inhaltliche Überlegungen:  




